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Herren Bezirksliga

TSV Markelsheim : SpVgg Gröningen-Satteldorf II 
Freitag, 12.04.2024, 20:00 Uhr

9:4-Erfolg für die SpVgg Gröningen-Satteldorf II beim TSV 
Markelsheim

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf die Mannschaft des TSV Markelsheim am vergangenen Freitag
im 20. Saisonspiel auf die Mannschaft der SpVgg Gröningen-Satteldorf II. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte
Eugen Kusnezow. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Pascal Schweizer, der in seinen
Spielen ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die SpVgg Gröningen-Satteldorf II dieses
Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Fischer / Thomas besiegelten mit einem 3:1 gegen Schweizer
/ Pernfuß den ersten Punkt für ihr Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Nicht so gut lief es wenig später für Schmitt / Landwehr beim 8:11,
6:11, 7:11 gegen Pegg / Schweizer. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des
ersten Satzes gewannen Tippl / Olkus die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf
Messers Schneide stand danach das Match zwischen Steffen Fischer und Pascal Schweizer, ehe
sich der Gastspieler mit 11:3, 12:14, 8:11, 11:7, 13:15 durchsetzte und Fischer seine eindeutige
Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Schweizer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Nach
gewonnenem ersten Satz gab anschließend Marco Tippl das Spiel gegen William Robert Pegg noch
aus der Hand und verlor mit 11:9, 6:11, 4:11, 3:11. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Timo Schmitt
nach einer 2:0-Führung gegen Eugen Kusnezow. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5
Sätzen. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch
für Daniel Landwehr gegen Dietmar Schweizer. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Maximilian Thomas gelang es,
Frederik Pernfuß im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Beim nachfolgenden 7:11, 9:11, 9:11 gegen Daniel Fritz fand indes Andreas
Olkus von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Steffen Fischer lag gegen William Robert Pegg bereits mit
zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu
einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Marco Tippl über die 1:3-Niederlage gegen Pascal Schweizer hinweggetröstet werden musste.
Zwischenzeitlich konnte Timo Schmitt zwar einen Satz gewinnen, verlor wenig später das Spiel
gegen Dietmar Schweizer, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 1:3.
Mittlerweile stand es damit 4:8. Daniel Landwehr hatte gegen Eugen Kusnezow trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
auszurichten. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-Auswärtssieg.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Markelsheim die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 18:22 bei 8 Saison-Siegen, 10 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft der SpVgg Gröningen-Satteldorf II geht es stattdessen am 20.04.2024 gegen
den TSV Kupferzell nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Markelsheim

Doppel: Fischer / Thomas 1:0, Schmitt / Landwehr 0:1, Tippl / Olkus 1:0 
Einzel: S. Fischer 1:1, M. Tippl 0:2, T. Schmitt 0:2, D. Landwehr 0:2, M. Thomas 1:0, A. Olkus 0:1 

 SpVgg Gröningen-Satteldorf II
Doppel: Pegg / Schweizer 1:0, Schweizer / Pernfuß 0:1, Kusnezow / Fritz 0:1 
Einzel: W. Pegg 1:1, P. Schweizer 2:0, D. Schweizer 2:0, E. Kusnezow 2:0, D. Fritz 1:0, F. Pernfuß 0:
1


